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PRESSEMITTEILUNG 

 

Fachkräftemangel bremst Mittelstand aus 
 

Berlin, 08.11.2016: Die Digitalisierung fordert den Mittelstand heraus. Doch 
ohne qualifiziertes Personal führen auch die leistungsfähigsten Angebote 
nicht zum gewünschten Erfolg. Keine Selbstverständlichkeit für den Mittel-
stand, wie die aktuelle Konjunkturumfrage des MITTELSTANDSVERBUN-
DES zeigt.  
 

Demnach sucht fast jeder zweite Mittelständler nach geeigneten Fachkräf-
ten (47 Prozent). 34 Prozent der befragten Unternehmen gaben außerdem 
an, dass eine Qualifizierung der Belegschaft immer wichtiger wird. Nur we-
nige sahen die digitale Transformation als solche problematisch (drei Pro-
zent).  
 

„Hochqualifiziertes Personal ist der Grundstein für das Gelingen der digita-
len Transformation. Die globalen Rahmenbedingungen für die Wirtschaft 
verändern sich rasend schnell. Um hier mithalten zu können, braucht der 
Mittelstand Fachkräfte und gezielte Qualifizierung“, bringt es der Hauptge-
schäftsführer des MITTELSTANDSVERBUNDES, Dr. Ludwig Veltmann, 
auf den Punkt. 
 

Wie die Umfrage zeigt, bewerten zwei Drittel der Unternehmen ihre wirt-
schaftliche Lage weiterhin als „gut“. 53 Prozent erwarten steigende Umsät-
ze für das laufende Quartal. 26 Prozent der Unternehmen wollen außer-
dem mehr Mitarbeiter einstellen.  
 

„Was der Mittelstand jetzt braucht, ist eine verlässliche Politik, die eine flä-
chendeckende Lösung für die demografische Entwicklung garantiert“, so 
Veltmann. Der Verlust von Fachkräften bremse den Mittelstand dabei aus, 
digitale Konzepte weiterzuentwickeln. Langfristig werde sich das auch in 
den Auftragsbüchern der Unternehmen bemerkbar machen. „Es fehlt an 
Rahmenbedingungen, die den ländlichen Raum wieder attraktiv gestalten. 
Für viele Menschen bieten diese Regionen keine Bleibeperspektive“, er-
klärt er. Hier sei die Politik gefragt. Auch eine schnelle Integration der 
Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt biete eine Chance, dem drohenden Eng-
pass entgegen zu wirken.  
 

An der Konjunkturumfrage haben sich 70 Verbundgruppenzentralen aus 18 
Branchen beteiligt. Die Erhebung wird regelmäßig unter den Verbundgrup-
pen des MITTELSTANDSVERBUNDES durchgeführt, die insgesamt 
230.000 mittelständische Unternehmen vertreten. Zu den befragten Ein-
kaufs-, Marketing- und Dienstleistungskooperationen zählen beispielsweise 
Edeka, Rewe, Intersport, Sport 2000, expert, MEGA und BÄKO.  
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DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. vertritt als Spitzenverband der 
deutschen Wirtschaft in Berlin und Brüssel die Interessen von ca. 230.000 mittel-
ständischen Unternehmen, die in rund 310 Verbundgruppen organisiert sind. Die 
kooperierenden Mittelständler erwirtschaften mit 2,5 Mio. Vollzeitbeschäftigten 
einen Umsatz von mehr als 490 Mrd. Euro (rund 18 Prozent des BIP) und bieten 
440.000 Ausbildungsplätze. Einzelne Verbundgruppen treten unter einer Marke 
auf, z. B. EDEKA, REWE, INTERSPORT, EP:ElectronicPartner, expert, hagebau 
und BÄKO. Alle fördern ihre Mitglieder durch eine Vielzahl von Angeboten wie 
etwa Einkaufsverhandlungen, Logistik, Multi-Channel, IT, Finanzdienstleistungen, 
Beratung, Marketing, Ladeneinrichtung, Internationalisierung und Trendforschung. 
Ein großer Teil der Verbundgruppen sind im Arbeitgeberverband Gewerblicher 
Verbundgruppen e.V. tarifgebunden. 
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